
1938 wurde der Vater brieflich von 
der Anstaltsdirektion unterrichtet, 
dass sich der gesundheitliche Zustand 
verschlechtert habe und mit einem 
tragischen Ausgang gerechnet wer-
den muss. Am 24. April teilte der 
Vater sofort mit, dass nach dem Ab -
leben seines Sohnes keine Sektion 
vorzunehmen ist. Am nächsten Tag 
starb sein Sohn. Die Todesursachen 
waren Marasmus und Herzschwäche. 
Eine Sektion wurde nicht durchge-
führt. Der Leichnam wurde nach Zwi-
ckau überführt.

Gertrud F.
Sie wurde am 1. März 1920 in Engels-
 dorf geboren. Seit dem 2. Lebensjahr 
litt sie unter epileptischen Anfällen. 
Sie war in den Anstalten Großhen-
nersdorf und Arnsdorf, bis sie am 13. 
Januar 1938 nach Colditz verlegt 
wurde. Gertrud ist am 26. Januar 
1939 mit einem Gewicht von 31,5  
kg verstorben. Die klinische Todesur-
sache war Lungentuberkulose. Bei 
der Sektion wurden Gehirn und 
Rückenmark „in toto fixiert“. 

Charlotte E.
Sie wurde am 13. Januar 1920 in 
Dresden geboren. Von der Anstalt 
Arnsdorf wurde sie am 13. Januar 
1938 „nach Colditz überführt“. Sie 
verstarb am 24. Januar 1938 im 
Zusammenhang eines epileptischen 
Anfalls. Da sie ein Zwillingskind war, 
war ihr Fall für die Rassenforschung 
von besonderem Interesse. Eine Sek-
tion wurde durchgeführt. Im Lei-
chenbestattungsschein wurden als 
Grundleiden „Geisteskrankheit“ und 
als Begleiterkrankung „Epilepsie“ 
angegeben. 

Kurzbiografie des Anstalts-
direktors Dr. Max Alwin Liebers
1879 geboren in Chemnitz
1898 –  Medizinstudium in Leipzig
1903
1904 Beginn als Anstaltsarzt an der 

Landesanstalt Leipzig-Dösen
1925 stellvertretender Direktor an 

der Landesanstalt Hoch-
weitzschen

1929 Berufung zum Direktor der 
Landesanstalt Zschadraß

1937 NSDAP-Mitgliedschaft
1938 –  Leitung der wiedereröffneten
1939  Landesanstalt Colditz 
1941 Stabsarzt im Reserve-Laza-

rett Zschadraß 
1943 Beförderung zum Ober-

stabsarzt
1944 Leitung der psychiatrischen 

Abteilung des Stadt-Kran-
kenhauses Plauen

1945 Ruhestand  
1956 verstorben in Leipzig.

Ariane Hölzer schilderte Dr. Liebers 
als „gesetzes- und obrigkeitstreue(n)“ 
Anstaltsdirektor, der „sich vorbehalt-
los an die Weisungen des MdI hielt 
und mit besonderem Eifer an deren 
Umsetzung arbeitete.“ Es scheint, er 
hat durch seine „Colditzer Sonder-
kost“ in einer Art vorauseilendem 
Gehorsam bereits vor dem Erlass Hit-
lers bestimmten Patienten den „Gna-
dentod“ gewährt.

Dr. theol. Edmund Käbisch
Hölderlinstr. 8, 08056 Zwickau

Webseite: euthanasie-ausstellung.de

Verschiedenes
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Auf dem Aktendeckel des Krankenblattes von Gertrud F. war dieses Merkblatt 
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